
I
m Schatten des grünen Stei-
nes“ lautet der Titel des im
Juni herausgegebenen Krimi-

nalromans der Marcher Autorin
Corinna Fraider. Es ihr erstes
Werk das nun bei Books on De-
mand erschienen ist und es ver-
spricht dem Leser viel Spannung.

Die beiden Wiener Kommis-
sare Nina Lohmeyer und Branko
Kovac haben es mit einem Ju-
welendieb zu tun, dem es immer
wieder gelingt der Polizei zu
entkommen. Und genau das lässt
Nina Lohmeyer keine Ruhe. Sie
ermittelt weiter, obwohl ihr Vor-
gesetzter Rainer Dettler ihr das
unmissverständlich untersagt
hatte.

Corinna Fraider ist eine wasch-
echte Marcherin. Schon in der
Grundschule begann die 24-Jäh-
rige fantasievolle Geschichten
zu schreiben, die bei den Lehrern
jedoch nicht immer so beliebt
waren, wie sie sagt. „Sie hielten
meine Fantasie oft für übertrie-
ben.“ Und die Geschichten, die
sie für sich zuhause schrieb,
erzählt Fraider „habe ich meist
nicht zu Ende geschrieben“. Der
nun veröffentliche Kriminalro-
man sei das erste Werk das sie
auch vollendet habe und der
Anstoß hierzu kam von einer
Freundin, der sie die unvollen-
dete Geschichte zum Lesen ge-
geben hatte. Diese fand sie so
spannend, dass sie wissen wollte
wie es weiter geht. Daraufhin
setzte Corinna Fraider sich hin
und schrieb die Geschichte zu
Ende. Insgesamt zwei Jahre
schrieb sie an der Geschichte.

RK-SERIE: MENSCHEN IM REBLAND

Auf die Frage warum die Ge-
schichte in Wien und Irland spielt
erklärt Fraider, dass sie die Stadt
Wien sehr liebt und auch von
Irland, obwohl sie bisher noch
nie da war, sehr begeistert sei.
Die notwendigen Informationen
zu Irland, die sie für die Geschich-
te brauchte bekam sie von einer
Freundin, die in Dublin wohnt.
Und ein befreundeter Kommissar
stand ihr in Sachen Polizeiarbeit
beratend zur Seite.

Die Protagonisten ihrer Ge-
schichte, Nina Lohmeyer und
Branko Kovac, seien ihr während
der Entstehung des Buches so
sehr ans Herz gewachsen, dass
sie nun bereits angefangen hat
eine Fortsetzung mit den beiden
Kommissaren zu schreiben.

„Der Schatten des grünen Stei-
nes“ von Corinna Fraider er-
schienen bei Books on Demand
ist überall im Buchhandel er-
hältlich. (cbg)
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Kürzlich hatten die Landfrauen
wieder Mädchen und Jungen zum
Backen in die Schulküche eingela-
den. Um 15 Uhr trafen sich die Kin-
der zwischen acht und zwölf Jahren
im Zimmer neben der Küche in der
Grundschule. Da hatte das Back-
team aus den Reihen der Land-
frauen die Tische schon gedeckt.
Auch die Zutaten und die Backgerä-
te hatten die Frauen in der Küche
schon griffbereit zurechtgelegt.

„Wir haben die Teilnehmerzahl
dieses Jahr auf 12 Kinder begrenzt.
Diese Anzahl können wir gut be-
wältigen“, berichtet Toni Melcher
vom Vorstandsteam der Land-
frauen. Auch beim Alter habe man
dieses Jahr die Einschränkung „ab 8

Landfrauenverein Gottenheim hatte zum Backen eingeladen
Jahren“ vorgenommen. Die sechs
Frauen sind ein eingespieltes Team:
„In der Regel sind wir immer diesel-
ben Frauen, die dieses Angebot im
Rahmen des Sommerferienpro-
gramms mit den Kindern durchfüh-
ren“, so Toni Melcher. Mit dabei ist
auch Edeltraud Fink, die als ehema-
lige Lehrerin ihr pädagogisches Ge-
schick wie auch ihre praktischen
Fähigkeiten einbringt. Backen ge-
hört aber auch für Marliese Dellen-
bach, Lucia Dangel, Rita Hunn und
Lisa Villim zum Alltag und alle
Landfrauen haben bei dieser Haus-
frauentätigkeit eine besondere Fer-
tigkeit erlangt.

„Herzhaftes und süßes Gebäck“
wollen die Landfrauen an diesem
Nachmittag mit den Kindern zube-
reiten. Zuerst kommen die süßen
Schoko-Bananen-Muffins an die
Reihe. Während die Muffins im
Ofen sind, dürfen die Kinder den
herzhaften Teig, dervon den Frauen
schon vorbereitet wurde, nach Lust
und Laune kreativ mit Käse, Speck-

Gottenheim. Das Gottenheimer
Sommerferienprogramm hat
auch dieses Jahr viele besondere
Erlebnisse im Angebot. Beson-
ders begehrt und schnell „ausver-
kauft“ war auch das Angebot des
Landfrauenvereins Gottenheim.

würfeln, Paprika und anderenZuta-
ten belegen und daraus Stangen,
Schnecken oder andere Formen
machen. Während die Köstlichkei-
ten im Ofen sind, breitet Edeltraud
Fink mit den Mädchen und Jungen
einen herzhaften Teig zu, erklärt die
Zutaten und die Zubereitung. Dann
sind die Leckereien fertig gebacken
und dürfen sogleich probiert wer-
den. Als alle Bleche aus dem Ofen
kommen, wird verteilt. Jedes Kind
bekommt eine Tüte und darf die
selbst geformten und belegten Ge-
bäckstücke mit nach Hause neh-
men.

Nach circa zwei Stunden ist das
Backen mit den Landfrauen schon
wieder vorbei: Die teilnehmenden
Kinder freuen sich, ihren Eltern und
Geschwistern die selbst gebacke-
nen Leckereien zum Probieren mit-
zubringen. Und im nächsten Jahr
wollen sie wieder mitmachen,
wenn es heißt: „Herzhaftes und sü-
ßes Gebäck“ mit den Gottenheimer
Landfrauen. Marianne Ambs

Das Backen mit den Gottenheimer Landfrauen war für alle Beteiligten ein großer Spaß. Foto: ma
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